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Einführung FM-P 2025/26 

11. August 2025

1

Vielen Dank an Simone Pepe, S22a

• Unter der Leitung von Hr. P. Urech

Musikalische Begrüssung 
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…und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne!
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1. Facts and Figures zur FM-P 

2. Pädagogisches Konzept

3. Praxiseinsatz

4. Abschlussarbeit

5. Anschlussmöglichkeiten

6. Schulinterne Beratung

Einführung FM-P
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1. Facts and Figures zur FM-P

Einführung FM-P
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1833  Höhere Lehr- und Erziehungsanstalt

1857 Kantonsschule Solothurn

1938 Spatenstich Bracher-Bau (Neue Kanti)  

1991 Start DMS

2004 Start FMS

2008 Start FM (19/1)

2017 Passerelle auch mit Fachmaturität (12)

2024 neuer (kantonaler) Lehrplan FM-P

Meilensteine unserer Schule
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ksso.so.ch
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KW 34 – 51 Praxiseinsatz

26.09.25 Abgabe Vertrag (Abschlussarbeit)

28.01.26 Abgabe Abschlussarbeit

04.03.26 Präsentation der FM-Arbeiten

02.05.26 Abschluss Deutsch (Aufsatz)

20.05.26 letzter Schultag (tbc)

Mai/Juni Abschlussprüfungen

25.06.26 Abschlussfeier

Wichtige Termine des FM-P-Jahres
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Stundentafel
Stundentafel für die Fachmaturität Pädagogik der Kantonsschule Solothurn 
Gültig ab Schuljahr 2024 / 2025 (ab 1. August 2024)

Richtlinien EDK über die zusätzlichen Leistungen für die Fachmaturität im Berufsfeld Pädagogik vom 25. Oktober 2018

Präsenz-

unterricht

(50%)

Selbstständiges 

Lernen (25%),

Vor- und Nach-

bereitung (25%)

Deutsch (Erstsprache) 2 2 4

Französisch od. Englisch (2. Sprache) 2 2 4

Mathematik 2 2 4

Biologie und Chemie und Physik 4* 4 8

Informatik 1 1

GEISTES- UND
SOZIALWISSENSCHAFTEN

Geografie und Geschichte 3* 3 6 6

MUSISCHE FÄCHER Musik und Bildnerisches Gestalten 2 2 2

Angewandte Pädagogik & Psychologie 1 1 2

Fachmaturitätsarbeit 2 2

Total 17 16

* davon 1 Stunde für interdisziplinäres Arbeiten

Der Fachmaturitätslehrgang Pädagogik beinhaltet zusätzlich einen obligatorischen Praxiseinsatz von 30 Tagen im 1. Semester.

SPRACHEN

Pädagogik

Total

8

13

33

MATHEMATIK, 
NATURWISSENSCHAFTEN,
INFORMATIK

BESONDERE
UNTERRICHTSFORMEN

4

11

Stundenplan (exemplarisch)
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Der Unterrichtsbesuch ist obligatorisch. 

Der Praxiseinsatz ist obligatorischer Bestandteil des 

Fachmaturitätsjahrs Pädagogik.

Es gilt die Absenzen- und Disziplinarordnung der 

kantonalen Mittelschulen. Wer über 150 Absenzen 

aufweist, wird nicht zu den Abschlussprüfungen zugelassen 

(Gesuch bei einer begründeten Überschreitung möglich).

Absenzenordnung
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• Abwesenheit während des APP-Kurses: reguläres 
Vorgehen, d.h. die Kursleitung trägt die Fehllektionen 
ein, SuS entschuldigen diese.

• Abwesenheit während des Praxiseinsatzes: 
Selbstverständlich melden Sie sich im Krankheitsfall 
unmittelbar bei der Praxislehrperson ab.

• Die Praxislehrperson meldet die Fehllektionen nach 
Abschluss des Einsatzes dem Konrektor.

• Bei längerer Krankheit (mehr als 2 Einsatztage) bitte 
Meldung auch an Konrektor.

Absenzen im APP und im Praxiseinsatz
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• Es stehen Ihnen vier Jokerhalbtage zur Verfügung. 

• Genauere Informationen entnehmen Sie dem Merkblatt 
auf der Webseite im Downloadbereich der FM

• Der Bezug von Jokerhalbtagen ist auch im Praxiseinsatz 
möglich (genügend Vorlauf geben)

Jokerhalbtage
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Zulassung nur mit genügender FM-Arbeit

• FM-Arbeit

• Deutsch

• Französisch oder Englisch

• Mathematik

• NW (Bio + Che + Phy = X -> /3)

• GSW (Ges + Geo = X -> /2)

Modalitäten Bestehensnormen 
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1 Die Fachmaturität wird erteilt, wenn

a) der Durchschnitt aller fünf Noten der Prüfungsfächer 
und der Gesamtnote für die Fachmaturitätsarbeit 
mindestens 4 beträgt;

b) höchstens zwei Noten der Prüfungsfächer* ungenügend 
sind;

c) die Summe der Notenabweichungen von 4 nach unten 
nicht mehr als 1 beträgt.

* bei NW oder GSW zählt die Gesamtnote, nicht Teilnoten!

§ 18 Bestehen der Prüfung*
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• Instrumentalunterricht (Kosten: 550.-)

• Anrechnung Sprachzertifikate 

 Englisch ab 180 Punkte (Cambridge)

 Französisch ab 65 Punkte (B2 Delf) 

• Anrechnung für Schlussprüfung           
  -> melden bis Ende Woche im J04

• SchülerInnenausweis (via Klassenlehrperson) – Foto?

Weiteres 
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• Moodle-Kurs „Digital an der KSSO“ (ThreeMa Work 
obligatorisch, Kaschuso -> Stundenplan, etc.)

• Tagesaktuelle Stundenpläne im Kaschuso (KSSO!)

• Foto im Kaschuso hochladen

• Mailadresse  @kantiolten.ch wird weiterhin verwendet

• Badge (wird nächste Woche durch KLP abgegeben)

• Rundgang

Infos speziell für SuS aus Olten

20
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2. Pädagogisches Konzept

Einführung FM-P
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• Wie lernt ein Kind? 

• Wie kann ich (gruppendynamische) Lern-Prozesse 
gestalten?

• Umgang mit Lernschwierigkeiten? -Beeinträchtigungen?

• Didaktik – wie vermittle ich einen Inhalt interessant?

• Was sind Gelingensfaktoren für erfolgreiches Lernen?

Als zukünftige Lehrperson interessieren Sie 
vermutlich Fragen wie…

22
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• 50% Präsenzunterricht

• 25% Vor- und Nachbereitung des Unterrichts

• 25% Selbständiges Lernen

Präsenzunterricht und Selbständiges Lernen

Stundentafel für die Fachmaturität Pädagogik der Kantonsschule Solothurn 
Gültig ab Schuljahr 2024 / 2025 (ab 1. August 2024)

Richtlinien EDK über die zusätzlichen Leistungen für die Fachmaturität im Berufsfeld Pädagogik vom 25. Oktober 2018

Präsenz-

unterricht

(50%)

Selbstständiges 

Lernen (25%),

Vor- und Nach-

bereitung (25%)

Deutsch (Erstsprache) 2 2 4

Französisch od. Englisch (2. Sprache) 2 2 4

Mathematik 2 2 4

Biologie und Chemie und Physik 4* 4 8

Informatik 1 1

GEISTES- UND
SOZIALWISSENSCHAFTEN

Geografie und Geschichte 3* 3 6 6

MUSISCHE FÄCHER Musik und Bildnerisches Gestalten 2 2 2

Angewandte Pädagogik & Psychologie 1 1 2

Fachmaturitätsarbeit 2 2

Total 17 16

* davon 1 Stunde für interdisziplinäres Arbeiten

Der Fachmaturitätslehrgang Pädagogik beinhaltet zusätzlich einen obligatorischen Praxiseinsatz von 30 Tagen im 1. Semester.

SPRACHEN

Pädagogik

Total

8

13

33

MATHEMATIK, 
NATURWISSENSCHAFTEN,
INFORMATIK

BESONDERE
UNTERRICHTSFORMEN

4
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• Rolle der Lehrperson: Lernprozesse ermöglichen

• Austausch mit den Lehrpersonen

• Vorbereitung auf die Prüfung

• summative und formative Lernkontrollen

• mind. eine Prüfung aus den Vorjahren bearbeiten

• Prüfungssituation vorbesprechen

Präsenzunterricht (50%)

Stundentafel für die Fachmaturität Pädagogik der Kantonsschule Solothurn 
Gültig ab Schuljahr 2024 / 2025 (ab 1. August 2024)

Richtlinien EDK über die zusätzlichen Leistungen für die Fachmaturität im Berufsfeld Pädagogik vom 25. Oktober 2018

Präsenz-

unterricht

(50%)

Selbstständiges 

Lernen (25%),

Vor- und Nach-

bereitung (25%)

Deutsch (Erstsprache) 2 2 4

Französisch od. Englisch (2. Sprache) 2 2 4

Mathematik 2 2 4

Biologie und Chemie und Physik 4* 4 8

Informatik 1 1

GEISTES- UND
SOZIALWISSENSCHAFTEN

Geografie und Geschichte 3* 3 6 6

MUSISCHE FÄCHER Musik und Bildnerisches Gestalten 2 2 2

Angewandte Pädagogik & Psychologie 1 1 2

Fachmaturitätsarbeit 2 2

Total 17 16

* davon 1 Stunde für interdisziplinäres Arbeiten

Der Fachmaturitätslehrgang Pädagogik beinhaltet zusätzlich einen obligatorischen Praxiseinsatz von 30 Tagen im 1. Semester.

SPRACHEN

Pädagogik

Total

8

13

33

MATHEMATIK, 
NATURWISSENSCHAFTEN,
INFORMATIK

BESONDERE
UNTERRICHTSFORMEN

4
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Interdisziplinarität

• Geschichte und Geografie -> Geistes- und 
Sozialwissenschaften

 bspw. Thema Naturgefahren

• Biologie und Chemie und Physik -> Naturwissenschaften 

 bspw. Thema Energie

• Musik und Bildnerisches Gestalten

 bspw. Thema Klang, Farbe, Form

25

Die gezielte Vor- und Nachbereitung (bspw. Erledigen von 

Hausaufgaben) ist integraler Bestandteil der Ausbildung 

und dient dazu, die Inhalte des Präsenzunterrichts 

nachhaltig vertiefen zu können.

Vor- und Nachbereitung des Unterrichts (25%)

Stundentafel für die Fachmaturität Pädagogik der Kantonsschule Solothurn 
Gültig ab Schuljahr 2024 / 2025 (ab 1. August 2024)

Richtlinien EDK über die zusätzlichen Leistungen für die Fachmaturität im Berufsfeld Pädagogik vom 25. Oktober 2018

Präsenz-

unterricht

(50%)

Selbstständiges 

Lernen (25%),

Vor- und Nach-

bereitung (25%)

Deutsch (Erstsprache) 2 2 4

Französisch od. Englisch (2. Sprache) 2 2 4

Mathematik 2 2 4

Biologie und Chemie und Physik 4* 4 8

Informatik 1 1

GEISTES- UND
SOZIALWISSENSCHAFTEN

Geografie und Geschichte 3* 3 6 6

MUSISCHE FÄCHER Musik und Bildnerisches Gestalten 2 2 2

Angewandte Pädagogik & Psychologie 1 1 2

Fachmaturitätsarbeit 2 2

Total 17 16

* davon 1 Stunde für interdisziplinäres Arbeiten

Der Fachmaturitätslehrgang Pädagogik beinhaltet zusätzlich einen obligatorischen Praxiseinsatz von 30 Tagen im 1. Semester.

SPRACHEN

Pädagogik

Total

8

13

33

MATHEMATIK, 
NATURWISSENSCHAFTEN,
INFORMATIK

BESONDERE
UNTERRICHTSFORMEN

4

26



§14

Sie übernehmen im Bereich «selbständiges Lernen» 

zunehmend Verantwortung für Ihr eigenes Lernen. Dabei 

lernen Sie, Strategien einzusetzen, um Ihr eigenes Lernen 

verstehen und steuern zu können. Das ist eine wichtige 

Voraussetzung für das weiterführende Studium.

Selbständiges Lernen (25%)

Stundentafel für die Fachmaturität Pädagogik der Kantonsschule Solothurn 
Gültig ab Schuljahr 2024 / 2025 (ab 1. August 2024)

Richtlinien EDK über die zusätzlichen Leistungen für die Fachmaturität im Berufsfeld Pädagogik vom 25. Oktober 2018

Präsenz-

unterricht

(50%)

Selbstständiges 

Lernen (25%),

Vor- und Nach-

bereitung (25%)

Deutsch (Erstsprache) 2 2 4

Französisch od. Englisch (2. Sprache) 2 2 4

Mathematik 2 2 4

Biologie und Chemie und Physik 4* 4 8

Informatik 1 1

GEISTES- UND
SOZIALWISSENSCHAFTEN

Geografie und Geschichte 3* 3 6 6

MUSISCHE FÄCHER Musik und Bildnerisches Gestalten 2 2 2

Angewandte Pädagogik & Psychologie 1 1 2

Fachmaturitätsarbeit 2 2

Total 17 16

* davon 1 Stunde für interdisziplinäres Arbeiten

Der Fachmaturitätslehrgang Pädagogik beinhaltet zusätzlich einen obligatorischen Praxiseinsatz von 30 Tagen im 1. Semester.

SPRACHEN

Pädagogik

Total

8

13

33

MATHEMATIK, 
NATURWISSENSCHAFTEN,
INFORMATIK

BESONDERE
UNTERRICHTSFORMEN

427

Selbständiges Lernen (25%)

28
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• Entscheidungsverantwortung

• Lernbegleitung mit Verankerung im regulären Unterricht

• Reflexion (Metakognition und Diskussion)

Wann gelingt Selbständiges Lernen?

29

• Entscheidungsverantwortung

Selbst organisiertes Lernen gibt den Schülerinnen und 

Schülern eine hohe Entscheidungsverantwortung: 

Regelmässig treffen Schülerinnen und Schüler 

organisatorische und inhaltliche Entscheidungen, mit 

denen sie ihr Lernen selbst steuern.

Wann gelingt Selbstorganisiertes Lernen?

30
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• Lernbegleitung

Beim selbst organisierten Lernen kommt der 

Lernbegleitung eine wichtige Rolle zu:

Die Begleitung sollte auf klaren Vereinbarungen fussen, 

die zu Beginn der Unterrichtssequenz festgelegt werden. 

Sie strukturieren den Lern- und Arbeitsprozess. 

Wann gelingt Selbstorganisiertes Lernen?

31

• Reflexion (Metakognition)

Reflexion bzw. Metakognition ist ein zentrales Element 

des selbst organisierten Lernens: Der Arbeits- und 

Lernprozess wird durch die Schülerinnen und Schüler 

reflektiert und hinterfragt, dies in allen Phasen der BSL-

Unterrichtseinheit und nicht erst in der Rückschau.

Wann gelingt Selbstorganisiertes Lernen?

32
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• Reflexion (Diskussion) 

Es macht durchaus Sinn, wenn Lernende und Lehrende 

sich über diesen Prozess austauschen. Der Grossteil der 

Absolventinnen und Absolventen der FM Pädagogik 

stehen später selbst unterschiedlichsten 

Unterrichtsformen vor. 

Wann gelingt Selbstorganisiertes Lernen?

33

Eine Möglichkeit des selbständigen Lernens ist das 

kooperative Lernen (Gruppenarbeiten). Auch Lerngruppen 

können bei der Prüfungsvorbereitung von Nutzen sein. Für 

einzelne Prüfungen ist das Bilden einer Lerngruppe 

zwingend nötig. 

Selbständiges Lernen (25%)

34
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«Leistungsbewertung dient dabei als Grundlage für 

Lerngespräche mit den Lernenden über Gelungenes und 

noch nicht Erreichtes und als Basis für weiterführende 

Lernzielvereinbarungen […]. 

Tests und doch kein Zeugnis?

35

…Weil der Aufbau von Wissen und Können ein aktiver 

Lernprozess der Lernenden ist, spielen 

Standortbestimmung, Lernrückmeldung und 

Prozessdiagnostik eine zentrale Rolle für den Lernerfolg.» 

(Müller-Oppliger 2021, S. 435)

Tests und doch kein Zeugnis?

36
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«Wenn Lehrpersonen Feedback von den Lernenden 
einfordern – oder zumindest offen sind demgegenüber, 
was Lernende wissen, was sie verstehen, wo sie Fehler 
machen, wo sie falsche Vorstellungen haben, wo es ihnen 
an Engagement mangelt, –  dann können Lehren und 
Lernen miteinander synchronisiert werden und wirksam 
sein. Feedback an die Lehrpersonen hilft, das Lernen 
sichtbar zu machen.» 

(Hattie 2013, S. 206)

Tests und doch kein Zeugnis?
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3. PRAXISEINSATZ

Einführung FM-P

39
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• Dauer und Zeitpunkt

• Schulstufe und Zuteilung

• Präsenzpflicht

• Aufgaben

• Vereinbarung

• Wichtige Termine

• Bezug Abschlussarbeit

Siehe Präsentation vom 25. April 2025

 Praxiseinsatz

40

• Vorbereitung auf Praxiseinsatz

• ZIM / LOM / HOB

• KW 33  24. Sept Zwischenhalt 

• KW 2  Auswertung (halber Tag)

Angewandte Psychologie und Pädagogik

41
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• Was tun bei Krankheit?

• Was tun im Konfliktfall?

• Praxislehrperson ist weisungsbefugt

• …Ihre Fragen?

Organisatorisches

42

4. ABSCHLUSSARBEIT 

Einführung FM-P

43
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Voraussetzungen

44

Die Fachmaturitätsarbeit hat einen engen Bezug zum 
Praxiseinsatz und greift ein Thema oder eine 
Fragestellung aus dem Praxiseinsatz vertieft auf. 

Sämtliche Lehrpersonen der KSSO und KSO beraten, 
betreuen und bewerten die Fachmaturitätsarbeit. 

Die Arbeit ist schriftlich vorzulegen und mündlich zu 
präsentieren. 

Bezug Praxiseinsatz und Betreuung

45
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• Der obligatorische Bezug zum Praxiseinsatz bedeutet 
keinesfalls, dass die Arbeit ausschliesslich im Themenfeld 
der Pädagogik und Psychologie verortet werden darf.

• Mögliche Themen wurden im Mai erstmals erwähnt -> 
Details folgen im APP-Kurs

• entsprechend kommen sämtliche Lehrpersonen der KSSO 
und KSO als Betreuungspersonen in Frage.

Themenfindung

46

Recherche

51
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Als Betreuungsperson können sämtliche Lehrkräfte der 

Kantonsschulen angesprochen werden. 

Projektvertrag (26. September) und Konzept (Ende 

Oktober) werden mit der Betreuungsperson besprochen. 

Bei der Präsentation steht zusätzlich noch ein Beisitz im 

Einsatz (Mitbestimmung der mündlichen Note).   

Betreuung Abschlussarbeit
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Wird die FM-Arbeit mit einer ungenügenden Note 
abgeschlossen, gilt: 

Die Schülerin oder der Schüler wird nicht zu den 

Abschlussprüfungen für die Fachmaturität Pädagogik 

zugelassen. Der Lehrgang kann im darauffolgenden Jahr 

einmal wiederholt werden. Dabei muss das ganze 

Fachmaturitätsjahr inkl. Praxiseinsatz repetiert werden. 

-> Eine Überarbeitung ist NICHT möglich.

Abschlussarbeit - Bewertung

53
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Moodle: Abschlussarbeit FM 2026

54

Abgabe des Projektvertrags Freitag, 26. September 2025

Abgabe des Konzepts  Freitag, 31. Oktober 2025

Abgabe der Arbeit  Mittwoch, 28. Januar 2026

     2 Exemplare Sekretariat FMS 
     Upload Moodle  
     Selbständigkeitserklärung

Präsentation   Mittwoch, 4. März 2026

Termine Abschlussarbeit
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5. ANSCHLUSSMÖGLICHKEITEN

Einführung FMP

56

FACHHOCHSCHULE UNIVERSITÄT

Berufs-
Maturität

Fach-
Maturität

Gymnasiale
Maturität

Fachmittelschule
FMS

Gymnasium

Berufsschule Kantonsschule Solothurn

57
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Fachhochschulen:

• PH: Vorschul- und Primarstufe (bis 3. Klasse)

• PH: Primarstufe (1.-6. Klasse)

• keine Zulassungsprüfung nötig 

• FHNW: KG/ US/ Primarstufe: Solothurn, Muttenz, Brugg

• eidgenössisch anerkannt: PH Bern/ Luzern/ Zürich/ …

Studiengänge Pädagogik

59



§28

Passerellenlehrgang KSSO 

• 1 Jahr / 3 Unterrichtstage

• rund 1500 Stunden Lernzeit (400/1100)

• gute Noten BM oder FM

• intensiv

• rund 3000 Franken

Weitere Möglichkeiten

60

Passerellen-Lehrgang – Voraussetzungen

Lern- und 
Leistungs-

bereitschaft

Erfolgreich absolvierte BM / FM

Motivation Selbstständigkeit

Ausdauer

Erfolgreiche Passerelle

Erfolgreiche Ergänzungsprüfung

Zugang zu Universitäten und ETH

61
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https://ksso.so.ch/bildungsangebot/passerelle/

https://bgs.so.ch/app/de/texts_of_law/414.118/versions/4801

https://www.sbfi.admin.ch/sbfi/de/home/bildung/maturitaet/gymnasiale-

maturitaet/passerelle.html

Wichtige Adressen

62

Bei komplexeren Berufszielen und Detailfragen 

empfiehlt sich eine direkte Kontaktaufnahme mit 

der zuständigen Abnehmerschule. 

Weitere Möglichkeiten
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https://ksso.so.ch/bildungsangebot/passerelle/
https://bgs.so.ch/app/de/texts_of_law/414.118/versions/4801
https://www.sbfi.admin.ch/sbfi/de/home/bildung/maturitaet/gymnasiale-maturitaet/passerelle.html
https://www.sbfi.admin.ch/sbfi/de/home/bildung/maturitaet/gymnasiale-maturitaet/passerelle.html
https://www.sbfi.admin.ch/sbfi/de/home/bildung/maturitaet/gymnasiale-maturitaet/passerelle.html
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6. SCHULINTERNE BERATUNG

Einführung FM-P

64

Schulinterne Beratung SiB

Frau Karin von Kürten

MSc Psychologin

Frau Nadine Utz

MSc Psychologin

65
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• unabhängige Fachpersonen

• vertraulich, kostenlos, niederschwellig

• mit oder ohne Termin

• Nachhilfebörse: anbieten oder nachfragen 

Schulinterne Beratung SIB

66

• für Schülerinnen und Schüler bei schulischen, 

persönlichen und familiären Anliegen

• für Eltern, Lehrpersonen und Schulleitungen bei 

schulischen Anliegen und pädagogischen 

Fragestellungen

Schulinterne Beratung SIB
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• Kantonsschule, Zimmer EU4

• Montag – Freitag, 08:30 – 12:00, 13:00 - 16:30

• (Termine ausserhalb der Öffnungszeiten und während 

den Schulferien sind nach Absprache möglich) 

• Tel: 032 627 90 01

• Mail: schulinterneberatung@ksso.ch

Schulinterne Beratung SIB
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Sekretariat FMS  Frau Anita Dupont 

032 627 90 23  anita.dupont@ksso.ch

Abteilungsleitung FMS Michael Schwaller, Konrektor 

032 627 90 24  michael.schwaller@ksso.ch

Fragen und Auskünfte

69

mailto:anita.dupont@ksso.ch
mailto:michael.schwaller@ksso.ch
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Wir wünschen Ihnen 
allen einen 
zauberhaften Start…
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